
ass es nebst den Frei-
lichtspielen, dem Kin-
dertheater und der
Schopfbühne im Jahre

2000 dann plötzlich auch ein Senio-
rentheater gab, verwundert nicht,
wenn man weiss, dass Iris Minder
die Fäden in den Händen hat. «Se-
nioren haben mehr zu bieten, als die
üblichen Sketches und Schenkel-
klopfer», meint Grenchens Theater-
frau. Sie begann den Erfahrungs-
schatz, welchen die älteren Schau-
spieler mitbringen, auszuschöpfen.
«Da ist so viel an Leben und Ge-
schichten vorhanden, das genutzt
werden kann», so Iris Minder. Da-
durch entstehen dann die sehr au-
thentischen und lebensnahen Pro-
duktionen, welche die Seniorenbüh-
ne auszeichnen. Dieses Konzept
überzeugte 2009 an den Aargauer

D
Theatertagen auch das Publikum und
die Fachjury: Die Seniorenbühne von
Grenchen gewann den 3. Publikums-
preis.

Mit Herzblut dabei
Nach diesem Highlight folgten «Die

Insel», «Chlini Wäut» und weitere Stü-
cke. In allen Geschichten werden ei-
nerseits ernstere Themen angespro-
chen, gleichzeitig sind sie voller Le-
bendigkeit und Lebensfreude. So
auch das neuste Werk von Iris Minder.
In «Ein Koffer voller Erinnerungen –

Kinder der 50er und 60er Jahren»
herrscht Aufbruchsstimmung. «In
jedem Stück steckt viel Herzblut,
Energie und Fertigkeit», betont die
Regisseurin. Die acht Schauspieler
schätzen dies sehr und stecken ge-
nau so viel Herzblut hinein.

Uraufführung des Stücks findet
am 24. Oktober um 19.30 Uhr in der
Aula des Schulhauses VI in Gren-
chen statt. Die zweite Vorstellung
geht am 25. Oktober um 17 Uhr über
die Bühne und ab Januar 2016 geht
die Seniorenbühne auf Tournee.

Senioren in Aufbruchsstimmung

JENNIFER GERMANN (TEXT)

WOCHENTHEMA

GRENCHEN Mit dem Stück «Ein
Koffer voller Erinnerungen – Kin-
der der 50er und 60er Jahre»
feiert dieses Jahr die Senioren-
bühne von Grenchen ihr 15-jäh-
riges Jubiläum. Die Regisseurin
Iris Minder erarbeitet die Stücke
mit den Amateurschauspielern
gemeinsam. So werden in den
Theaterstücken auch immer per-
sönliche Geschichten der Se-
nioren eingeflochten.

Die Senioren graben aus dem Koffer die verschiedensten Erinnerungen aus.
(Bild:  zVg)


